
 

Seite 5 Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau  

4. Anlagen  

4.1 Mehrjährige Begrünungsmischungen 

 Name Wildarten
1) 

Ökoq
ualität

2) 

Greening 
Honig-

brache3) 
M-1 Veitshöchheimer Bienenweide  X   
M-2 Lebensraum 1  X   
M-3 Wildacker, Wildäsung, Wilddeckung 

 – trockene Standorte 
X   

M-4 Wildacker, Wildäsung, Wilddeckung  
– wechselfeuchte Standorte 

X   

M-8 RSM 7.2.2 Landschaftsrasen,  
Trockenlagen mit Kräutern 

   

M-9 Naturrefugium K    
M-12 WPS-Mischung für 5 jährige Brache X   
M-13 Blühende Landschaft  

– mehrjährig 2012-13 Bienenweide 
Süddeutschland 

X   

M-14 Greening Nektar und Pollen   X 
 
1) Wildarten heimischer Herkunft, Anteile variieren je nach Mischung 
2) Mindestanteil 70 % zertifiziertes Ökosaatgut (Ist beim Einkauf zu prüfen!). Bei ökologisch 
wirtschaftenden Betrieben bedarf es bei Verwendung von konventionellem Saatgut, der 
vorherigen Genehmigung gemäß den EU-Bestimmungen für den ökologischen Landbau. 
3) Mischungszusammensetzung gemäß den Vorgaben für „Für Honigpflanzen genutztes 
brachliegendes Land“ entsprechend § 32a Absatz 2 der Direktzahlungen-
Durchführungsverordnung (DirektZahlDurchfV) 

Die Verwendung von Füllstoffen zur besseren Dosierung und der Verhinderung des 
Entmischens ist zulässig. 

Hinweis:   Mischungen, welche unter gleichem Namen und Bestellnummer, jedoch mit 
geringfügigen Abweichungen im Mischungsverhälts der aufgeführten Arten, durch den 
Hersteller vertrieben werden, sind zulässig. Abweichungen an der Artenzusammensetzung 
bedürfen weiterhin einer Genehmigung. 


